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Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne im Forst nördlich von Steinhagen.
Das Verlandungsmoor setzt sich aus Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht, Brennessel-Schilfröhricht und einigen kleinen 
Entwässerungsgräben zusammen.
Das Sumpfseggen-Ried nimmt den zentralen Teil des Verlandungsmoores ein. Die Krautschicht besteht hier  deckend aus Sumpf-Segge mit 
einigen nassen Stellen, die Torfmoose aufweisen.
Dem Sumpfseggen-Ried schließt sich nahtlos ein Rohrglanzgras-Röhricht an. Die Krautschicht wird hier von zahlreich Rohr-Glanzgras und 
Sumpf-Reitgras bestimmt. Weiterhin stehen in der Krautschicht u.a. vereinzelt Wald-Engelwurz, Flatter-Binse, Steif-Segge und Land-
Reitgras. Einige junge Bäume wie: Moor-Birken, Sand-Birken, Eschen, Fäulbäume, Grau-Weiden und Schwarz-Erlen sind verstreut im 
Bestand.
Der Außensaum wird vom Brennessel-Schilfröhricht eingenommen. Hier kommen Schilf und Brennessel zahlreich vor. Ebenfalls sind u.a. 
Dornfarn, Ackerkratzdistel und Kletten-Labkraut vereinzelt vorhanden. Entwässerungsanzeiger wie die Himbeere sind hier ebenfalls zu 
finden.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem, degradierten Torf.
Das Umfeld wird von Nadel- und Mischforsten bestimmt.
Einige ältere Entwässerungsgräben führten in der Vergangenheit zum Wasserverlust im Biotop. Die Funktion dieses Entwässerungssystems
ist zur Zeit eingeschränkt.
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pendula Betula pubescens
Calamagrostis epigejos Carex elata Cirsium arvense Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Equisetum palustre Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium aparine Geum rivale Hypericum tetrapterum Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Rubus caesius
Rubus idaeus Salix cinerea Sphagnum spec.


